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Der Gemeinderat gratuliert zum Geburtstag 
und wünscht alles Gute.

Am 21. Februar, Elsa Regez  
zum 93. Geburtstag
Am 22. Februar, Gertrud Waggershauser  
zum 95. Geburtstag
Am 22. Februar, Ernst Gerber 
zum 92. Geburtstag
Am 22. Februar, Maria Fuhrimann 
zum 90. Geburtstag
Am 23. Februar Otto Muff  
zum 91. Geburtstag
Am 27. Februar, Elisabeth Moser 
zum 90. Geburtstag
Am 02. März, Elsa Röder 
zum 94. Geburtstag
Am 04. März, Franz Minder 
zum 96. Geburtstag

Gemeinderat Zollikofen

Gratulationen

Die Altglassammlung

Sammelstandorte
•	 Aldi Einkaufscenter (Oberflurcontainer)

•	 Geisshubel, Parkplatz Schulhaus (Oberflur-
container)

•	 Sammelstelle Entsorgungshof Hubelgut AG 
(Oberflurcontainer)

•	 Schulhaus Steinibach (Oberflurcontainer)

•	 Wahlackerstrasse / Buchrainweg (Unterflur-
container)

•	 Werkhof Lätternweg (Oberflurcontainer)

•	 Ziegeleimärit (Unterflurcontainer)

Einwurfzeiten
Montag bis Freitag	 07.00 – 19.00 Uhr
Samstag			  08.00 – 17.00 Uhr

Tiefbau,  
Ver- und Entsorgung

Eidgenössische Abstimmungen vom  
8. März 2026

Stimmregister
Stimmberechtigte Personen haben das Recht, 
ihren Eintrag oder die Berichtigung ihres Ein-
trags im Stimmregister bis am Dienstag, 3. März 
2026, 18.30 Uhr zu verlangen.

Stimmmaterial
Stimmberechtigte, die keinen Stimmrechts-
ausweis erhalten oder diesen verloren haben, 
können bei der Einwohnerkontrolle ein Doppel 
verlangen. Das Begehren muss persönlich bis 
spätestens am Freitag, 6. März 2026, 16.00 Uhr, 
unter Vorweisen des Passes oder der Identitäts-
karte gestellt werden.

Briefliche Stimmabgabe
Wird die Sendung der Post übergeben, muss sie 
spätestens bis am Samstag vor dem Wahl- oder 
Abstimmungstag bei der Gemeinde eintreffen 
oder Sie legen das Antwortcouvert bis spät
estens am Sonntag, 8. März 2026, 10.00 Uhr 
in den Briefkasten der Gemeindeverwaltung, 
Wahlackerstrasse 25.

Urnenöffnungszeiten
Sonntag, 8. März 2026, 10.00 bis 12.00 Uhr

Abstimmungen und  
Wahlen

Fähre Reichenbach

Ab Mittwoch, 4. März 2026 wird der Fährbetrieb 
Reichenbach wieder aufgenommen. Die Fähre 
ist jeweils von Mittwoch bis Sonntag in Betrieb. 
Die Fahrzeiten gelten wie folgt:

März	 10.00 bis 18.00 Uhr
April / Mai	 10.00 bis 19.00 Uhr
Juni bis August	 10.00 bis 20.00 Uhr*
September	 10.00 bis 19.00 Uhr
Oktober	 10.00 bis 18.00 Uhr

*Bei schlechtem Wetter wird der Fährbetrieb um 19.00 
Uhr eingestellt.

Fahrpreise:
Erwachsene	 Fr. 2.–
Kinder	 Fr. 1.–
Hunde	 Fr. 1.–
Velos	 Fr. 1.–

Bauverwaltung Zollikofen

Verkehr

Überarbeitetes ICT-Konzept für die 
Schulen Zollikofen

In den Schulen Zollikofen gilt auf das neue 
Schuljahr ein überarbeitetes und erweitertes 
ICT-Konzept.

Das Konzept «Medien und Informatik der Schu-
len Zollikofen» ist seit 2019 in Kraft. Per August 
2026 wird es überarbeitet und ergänzt. Die 
Grundzüge der ICT-Kultur in der Schule – und 
damit etwa die alltägliche Einbettung des Fachs 
Medien und Informatik in den Unterricht oder 
der Einsatz von Google for Education – bleiben 
erhalten. Neu orientiert sich die Schule an zehn 

Gemeinderat

Leitsätzen zum Verhalten im digitalen Umfeld 
und bietet einen umfassenderen Pool an Spe-
zialgeräten wie Lernrobotern, 3D-Druckern und 
Geräten für kreative Arbeiten. Mit der Verlänge-
rung des Geräteersatzzyklus von 5 auf 6 Jahre 
soll der finanziellen und ressourcenorientierten 
Nachhaltigkeit mehr Gewicht geschenkt werden.

Sortierung nach Farben
Altglas ist nach Farben zu sortieren.

Altglas, das farblich undefinierbar ist oder 
nicht zugeordnet werden kann, gehört in die 
Grünglassammlung.

Deckel, Dreh- und Bügelverschlüsse sind vor 
dem Einwurf zu entfernen.

Wichtig
Folgende Gegenstände gehören nicht in die Alt-
glassammlung:

•	 Trinkgläser

•	 Blumenvasen

•	 Kristallgläser

•	 Keramikteile von Essgeschirr

•	 Fensterglas

Sie sind als Bauschutt im Entsorgungshof  
Hubelgut abzugeben.
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Sagen wir das Ja-Wort zur Individual-
besteuerung! 

In der Schweiz werden Ehepaare gemeinsam 
besteuert. Bei einem verheirateten, erwerbstä-
tigen Paar werden die Einkommen zusammen-
gerechnet und gemeinsam besteuert. Das führt 
zu einer höheren Steuerprogression als bei 
unverheirateten Paaren mit gleichem Gesamt
einkommen. Das ist ungerecht und nicht mehr 
zeitgemäss. 

Das heutige System macht einen Zweitverdienst 
in der Beziehung oft wirtschaftlich unattraktiv. 
Hierbei sind besonders Frauen betroffen, die 
nach einer meist, der Familienplanung geschul-
deten, Pause wieder in den Beruf einsteigen 
möchten. Somit bleiben traditionelle Rollen
bilder wirtschaftlich interessanter, solange unser 
Steuersystem indirekt das Einverdienermodell 
begünstigt. Zudem kann es unter der heutigen 
Steuerlage für die wirtschaftlich abhängige 
Person bei einer Scheidung oder im Alter gravie-
rende Folgen haben.  Die Individualbesteuerung 
schafft diese Fehlanreize ab und stärkt die wirt-
schaftliche Eigenständigkeit beider Partner. 

Zwar würde es eine moderate Mehrbelastung 
für rund 14% der Bevölkerung geben, welche 
aber fast ausschliesslich Haushalte mit sehr  
hohem Einkommen betrifft. Diese profitieren 
zurzeit von steuerlichen Vorteilen (Heirats
bonus). Dagegen werden mit der Individual
besteuerung 50% aller Steuerzahlenden steuer-
lich entlastet werden. 

Ashwina Gunaratnam, Grossratskandidatin

www.sp-zollikofen.ch

www.sp-zollikofen.ch

SP-Parolen zu den Volksabstimmungen 
vom 8. März 2026 

NEIN zur Volksinitiative «Ja zu einer unabhän-
gigen, freien Schweizer Währung mit Münzen 
oder Banknoten» 
Unnötige und nachlässig formulierte Initiative. 

JA zum Gegenentwurf im «Bundesbeschluss 
über die schweizerische Währung und die Bar-
geldversorgung» 
Die Verfügbarkeit von Bargeld wird auf Verfass
ungsebene rechtlich klar verankert. 

NEIN zur Volksinitiative «200 Franken sind  
genug (Anti-SRG-Initiative)» 
Milliardäre und ihre politischen Handlanger 
kontrollieren weltweit immer stärker, was die 
Menschen von Politik und Gesellschaft mit
bekommen sollen. Mit Propaganda statt Fakten. 

•	 Kein Wunder, dass auch die SVP mit ihrer  
Anti-SRG-Initiative die unabhängigen Medien  
angreift. 

•	 Wer mithilft, die SRG als gesamtschweizer
isches, unabhängiges Medium finanziell zu 
schwächen, überlässt privatem Grosskapital 
die Kontrolle über die Berichterstattung. 

•	 Kultur, Sport und Regionaljournalismus in 
allen Landessprachen sind massiv gefährdet. 

JA zur Volksinitiative «Für eine gerechte Energie- 
und Klimapolitik: Investieren für Wohlstand, 
Arbeit und Umwelt (Klimafonds-Initiative)» 
Die Klimakrise ist die grösste Herausforderung 
unserer Zeit. 

•	 Um sie wirksam zu bewältigen und unsere 
Zukunft zu schützen braucht es ein klares Ja 
zum Klimafonds! 

•	 Er ermöglicht dringend nötige Investitionen 
in erneuerbare Energien, Gebäudesanierungen 
und moderne Mobilität. 

JA zum Bundesgesetz vom 20. Juni 2025 über 
die Individualbesteuerung 
Mit der Benachteiligung von verheirateten Paaren  
im heutigen Steuersystem werden veraltete 
Rollenbilder zementiert und in der Wirtschaft 
fehlen viele gut ausgebildete Frauen als Fach-
kräfte. 

Vorstand SP Zollikofen

Die «Heiratsstrafe» abschaffen!  
JA zur Individualbesteuerung

Bereits vor 40 Jahren hat das Bundesgericht ent-
schieden, dass die steuerliche Diskriminierung 
von Ehepaaren, die sogenannte «Heiratsstrafe», 
abgeschafft werden muss. Mit der Individualbe-
steuerung – einem Kompromiss von Bundesrat 
und Parlament – gibt es nun endlich eine zeitge-
mässe Lösung: Alle Personen werden steuerlich 

www.gfl-zollikofen.ch

gleich behandelt, unabhängig vom Zivilstand. 
Erwerbsarbeit soll sich für alle lohnen. 

Das ist ein längst überfälliger Schritt für die 
Gleichstellung. Die GRÜNEN haben sich im 
Parlament am gefundenen Kompromiss stark 
beteiligt. Auch SP, GLP und FDP stehen dahinter.  
Konservative Kantone (ohne Bern!) und ein  
Komitee (u.a. aus SVP und Mitte) haben das 
Referendum ergriffen, weshalb das Volk am  
8. März entscheiden kann: Gleichstellung und 
echte Steuergerechtigkeit – ja oder nein? 

Die Individualbesteuerung ist ein weiterer 
Schritt auf dem Weg der finanziellen Gleichstel-
lung. 1988 wurde das neue Eherecht eingeführt –  
damals gegen ein Referendum von Christoph 
Blocher und seiner SVP. Ab dann erst durften 
Frauen ohne Zustimmung ihres Ehemannes  
arbeiten und ein Bankkonto eröffnen. Ja, erst 
seit 1988! 

Es dauert fast weitere 40 Jahre, bis die Gleich-
stellung auch bei den Steuern eingeführt wer-
den kann. Der Zivilstand einer Person soll künftig 
keinen Unterschied mehr machen, ob sie mehr 
oder weniger Steuern bezahlt. 50% der Steuer-
zahlenden werden dadurch entlastet; für 36% 
ändert sich nichts. Nur 14% (mit meist sehr hohen 
Einkommen) müssen etwas höhere Steuern  
bezahlen – weil sie bisher vom ungerechten 
Heiratsbonus profitiert haben. 

Wir haben in der Volksabstimmung vom 8. März, 
am internationalen Tag der Frau, die Chance,  
einen weiteren Schritt in Richtung wahrer 
Gleichstellung und echter Steuergerechtigkeit 
zu machen. 

MZ-Gastbeitrag für die GFL Zollikofen: Aline Trede, 
Nationalrätin, Kandidatin der GRÜNEN für den 
Regierungsrat

Die anderen GFL-Abstimmungsempfehlungen:
•	 JA zur Klimafonds-Initiative «für eine gerechte  

Energie- und Klimapolitik: Investieren für 
Wohlstand, Arbeit und Umwelt»

•	 NEIN zur Initiative «200 Franken sind genug»  
und damit NEIN zur Halbierung des SRG- 
Budgets

•	 NEIN zur Bargeld-Initiative, aber JA zum  
Gegenentwurf (auch in der Stichfrage)

Bitte vormerken: 
Aline Trede zu Gast in Zollikofen, am 14. März, 
9 – 10 Uhr, auf dem Platz vor dem Coop Ziegel
eimärit, mit den Kandidierenden der SP: Evi  
Allemann, Hervé Gulotti und Reto Müller.  Infos: 
www.zaemewitercho.ch

FREIWILLIG – MITENANG – FÜRENANGFREIWILLIG – MITENANG – FÜRENANG
Benötigen Sie Unterstützung oder möchten  
Sie helfen? Wir bieten: Einkauf, Fahrdienst, 
Begleitung, Besuche, kleinere Hilfestellungen 
in Haus & Garten u.v.m.
Besuchen Sie uns dienstags & mittwochs 
9 – 11 Uhr & 14 – 17 Uhr im ZoMi Träff,  
UG Stämpflistrasse 30 (mit Lift).
Mobilitätseingeschränkte befördern  
wir nach Absprache kostenlos:  
076 424 30 52
Mo – Fr, 10 – 11 Uhr
info@zollikofe-mitenang.ch / www.zollikofe-mitenang.ch

MITTEILUNGEN VON 
POLITISCHEN PARTEIEN

Seniorama

Infostelle Alter 031 359 03 59 

Über diese Nummer erhalten Sie Informationen  
zu allen Belangen welche das Alter und das  
Älterwerden betreffen.

Urnenstandorte
	– Aula Sekundarstufe I, Schulhausstrasse 30
	– Schulhaus Steinibach, Aarestrasse 45

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Roland 
Dolder, 031 910 91 69.
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Brigitte Kürsteiner – Grossrats
kandidatin der FDP stellt sich vor

Dies ist der zweite Artikel von drei Beiträgen zu 
den politischen Positionen, die ich vertrete. 

Teil 2: Chancen künstlicher Intelligenz nutzen
Es ist kein Widerspruch, wenn ich mich im MZ 
kürzlich kritisch zur Digitalisierung in der Pri-
marschule geäussert habe. Digitalisierung, 
Roboterisierung und damit die künstliche In-
telligenz (KI) haben dort ihre Vorteile, wo sie 
den grössten Nutzen bringen. Dies ist beispiels-
weise im Gesundheitswesen oder in der Land-
wirtschaft der Fall. Vor allem die angewandte 
Forschung ist hier auf bestem Weg, dringend 
benötigte Technologien praxistauglich zu ma-
chen. So gibt es beispielsweise bereits Spargel
stechroboter, die fehlende Fachkräfte ersetzen 
können. Ein anderes Beispiel ist die gezielte 
Ausbringung von Düngemitteln mittels Droh-
nentechnologie, was wiederum zu einer nach-
haltigen Landwirtschaft beiträgt. Auch in der 
Verwaltung können Digitalisierung und KI die 
Staatskosten senken und die Steuerzahlenden 
entlasten. 

Dort, wo es erhebliche Risiken bei der Anwen
dung künstlicher Intelligenz gibt, z.B. im  
Bereich der Datensicherheit oder in Bezug auf 
Lernmethoden durch den drohenden Verlust der 
Denkfähigkeit bei jungen Menschen müssen wir 
kluge Konzepte für den Umgang damit entwi-
ckeln. Dabei dürfen wir aber den liberalen Kurs 
nicht verlassen indem wir uns auf die Untugend 
der übermässigen Regulierung einlassen. Meine 
Position: Künstliche Intelligenz ist die Zukunft 
und wir sollten die Chancen, die sich dadurch 
bieten, nicht verpassen.

Liste 4: FDP. Die Liberalen, Nr. 04.13.8 Brigitte  
Kürsteiner

	 Parteiversammlung und  
	 Abstimmungsempfehlungen

			   An der Parteiversammlung wurden die  
Vorlagen für die kommende Abstimmung 
vom 8. März 2026 diskutiert. Besonders herz-
lich werden mehrere Neumitglieder begrüsst.  
Etwas später informiert Kurt Wenger, Präsident 
des SVP-Wahlkreises Mittelland Nord, über die 
bevorstehenden Wahlen für den Grossrat und 
den Regierungsrat.

Die vier Zollikofner Grossratskandidaten der 
SVP stellen jeweils eine der Abstimmungsvor-
lagen vor. In der anschliessenden interessanten  
Diskussion beschliesst die Parteiversammlung 
die Parolen für die Abstimmung. Die Empfeh-
lungen werden grossmehrheitlich oder gar 

einstimmig beschlossen und entsprechen den 
Empfehlungen der kantonalen Delegierten
versammlung.

Volksinitiative «Bargeld ist Freiheit» und 
Gegenentwurf 
Empfehlung: 
Doppeltes Bekenntnis zum Bargeld! 
Volksinitiative	 JA 
Gegenentwurf	 JA 
Stichfrage	 Volksinitiative ankreuzen

Volksinitiative «200 Franken sind genug 
(SRG-Initiative)» 
Die SRG kann ihren gesetzlichen Auftrag auch 
mit weniger Geld problemlos erfüllen. 
Wir empfehlen	 JA

Volksinitiative «Für eine gerechte Energie- und 
Klimapolitik (Klimafond-Initiative)» 
Die Parteiversammlung will keinen Schulden-
fonds und lehnt die grösste Steuererhöhung 
seit der Einführung der Mehrwertsteuer ein-
stimmig ab. 
Wir empfehlen	 NEIN

Bundesgesetzt über die Individualbesteuerung 
(Referendum) 
Die SVP bekennt sich zur Abschaffung der Hei-
ratsstrafe, aber nicht über das vorgeschlagene 
Bürokratiemonster. Es sind bereits bessere Vor-
lagen auf dem Weg! 
Wir empfehlen	 NEIN

Der Vorstand

Machen Sie sich für den Bergwald stark.
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6
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Reto Zumstein
Geschäftsleiter 
Bestatter mit eidg. FA

Bern und Region

24h-Telefon 031 333 88 00                    Breitenrainplatz 42, 3014 Bern        www.egli-ag.ch 

Beat Burkhard
Bestatter mit eidg. FA
Thanatopraxie

Christine Reift
Bestatterin

 Wir sind ein Teil von dir
 und wenn du gehst
 geht ein Teil von uns mit dir
 und bei uns bleibt
 ein Teil von dir –
 immer in unseren Herzen.

Sehr traurig nehmen wir Abschied von dir, liebe Ma, Grosi, Urgrosi und Schwester

Vreni Hadorn-Grünig
3. Dezember 1939 bis 15. Februar 2026

Wir sind dankbar für die wunderbaren gemeinsamen Jahre und für deine Liebe –
du warst immer für uns da.

Deine Familie

Traueradresse: Markus Hadorn, Kreuzstrasse 18, 3052 Zollikofen

Der Abschied � ndet im engsten Familienkreis statt.

Ihre Unterstützung macht uns stark.
IBAN: CH04 0900 0000 3000 78207

Weitere Infos unter
www.lungenliga-be.ch

Krebs fordert 
heraus – wir 
sind für Sie da.

Kostenlose Beratung und 
Begleitung für Betroffene und 
Nahestehende.

Herzlichen Dank für  

Ihre Spende 

bern.krebsliga.ch/spenden

Postkonto 30-22695-4

TWINT

Wir engagieren uns 
für eine belebte  
Bergwelt.
berghilfe.ch

ZTG  –  44 x 44

Wir engagieren uns 
für eine belebte  
Bergwelt.
berghilfe.ch

ZTG  –  44 x 44

Wir engagieren uns 
für eine belebte  
Bergwelt.
berghilfe.ch

ZTG  –  44 x 44

Im Kanton Bern sind 
mehr Familien arm, 
als man denkt.

Wir helfen.  
Dank Ihrer Spende.

Spendenkonto
CH21 0900 0000 3002 4794 2
www.caritas-bern.ch 
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	 TRAUERNACHRICHTEN

Hadorn, Verena
Geb. 1939
Bernstrasse 163
Gestorben: 15. Februar 2026

Weibel geb. Linder, Margrit
Geb. 1928
Bernstrasse 163
Gestorben: 18. Februar 2026

Den trauernden Angehörigen sprechen wir 
unser herzliches Beileid aus.

Sonntag, 1. März, 10 Uhr
Gottesdienst
Mit Sophie Kauz, Pfarrerin
Lektorin: Monique Portmann
Orgel: Gigliola Di Grazia
Kollekte: frieda

GOTTESDIENSTE / ANLÄSSE�

Sonntag, 1. März, 9.30,  
Kommunionfeier

Dienstag, 3. März, 9.00,  
Kommunionfeier

Donnerstag, 5. März, 16.00,  
Rosenkranzgebet

Herz-Jesu-Freitag, 19.00,  
Eucharistiefeier

GRUPPEN- UND GEMEINDEANLÄSSE

Begegnungsnachmittag
Donnerstag, 26. Februar, 14.30 – 16.30 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus. 
Syrisches Konzert mit dem Duo Najat Suleiman 
und Hassan Taha
Najat Suleiman singt klangvolle syrische Lieder, 
der auch in der Schweiz bekannte Komponist 
Hassan Taha begleitet sie dazu auf seiner Oud, 
einer arabischen Laute. 
Leitung: Antonia Köhler-Andereggen und Team, 
031 911 71 41. 

SENIOR:INNEN 

Gemeinsames Frühstück
Dienstag, 3. März, 9 – 11 Uhr, im Kirchgemeinde-
haus. Wir tauschen uns über Geschichten und 
Begegnungen zu einem ausgewählten Thema 
aus. Thema: «Der Frühling klingelt». Dazu gibt 
es ein feines Zmorge. Es gibt einen Fahrdienst. 
Anmeldungen bis am Donnerstag vorher:  
031 911 71 41. Leitung: Antonia Köhler-Ander
eggen und Team, 031 911 71 41.

KINDER UND JUGENDLICHE

Kids Urban Dance –  
Für alle zwischen 8 bis 12 Jahren
Montag, 2. März, 19.15 – 20.15 Uhr, im Kirch
gemeindehaus. Tanzen von verschiedenen Stilen 
zu moderner Musik. Keine Vorkenntnisse nötig, 
Einsteiger:innen willkommen! Leitung: Ina Zanelli 
und Xenia Funk. Kosten: 5.– pro Stunde (Bezah-
lung semesterweise), 1 x schnuppern gratis. 
Info und Anmeldung bei: Cornelia Bötschi, 
079 784 86 59, cornelia.boetschi@refzollikofen. 

Sammlung und Sendung
Freikirchliche Gemeinde, Tannenblickweg 10 UG

Sonntag, 1. März 09.30 Uhr
Gottesdienst. Predigt: Andrea Signer

ÖKUMENISCHE ANLÄSSE

ÖKUMENISCHE ANLÄSSE

In der Mitte des Tages –  
Mittagsmeditation
Donnerstag, 26. Februar, 12.15 – 13 Uhr, im refor-
mierten Kirchgemeindehaus. Zeit der Stille –  
angeleitete Entspannung – Ruhe finden. Aus-
kunft: Antonia Köhler-Andereggen, 031 911 71 41. 

Eine Schatzkiste voller Geschichten
Freitag, 27. Februar, 15.30 – 16.30 Uhr im Franzis-
kuszentrum «pace e bene», Stämpflistr. 30.
Geschichten mit biblischem Hintergrund. Wir 
freuen uns auf Kinder in Begleitung, auf Eltern, 
Grosseltern und alle, die gerne Geschichten  

REFORMIERTE KIRCH
GEMEINDE ZOLLIKOFEN
www.refzollikofen.ch�

Nt. Gem. Philadelphia � www.ngp.ch
(Freikirchliche Gemeinde)
Bernstr. 167, hinter der Post

Freitag, 27. Februar 2026, 19.30
HIT-«Gott begegnen» (Women only)

Sonntag, 1. März 2026, 10.00
Gottesdienst

«Mit den neuen Anbautechniken,  
die wir gelernt haben, konnten wir den  

Ernteertrag steigern.»
Mohamed Souleyman, Kleinbauer

Ihre Spende hilft Menschen,  
die tagtäglich ums Überleben kämpfen:

HEKS / Fastenaktion  
CH37 0900 0000 8000 1115 1

hören. Beim Zvieri danach gibt es die Gele-
genheit gemütlich zusammen zu sein und 
zu plaudern. Leitung / Infos: Cornelia Bötschi,  
Sozialdiakonin Kind und Jugend, 079 784 86 59, 
cornelia.boetschi@refzollikofen.ch / Dubravka 
Lastric, Sozialarbeiterin, 079 789 17 55, dubravka.
lastric@kathbern.ch. 

Zolli en route
Samstag, 28. Februar, 13.25 bis ca.17.30 Uhr. 
Besammlung: 12.45 Uhr beim «Treffpunkt», Bhf. 
Bern. Besuch der Reformierten Stadtkirche Biel. 
Bei einer Führung durch die Stadtkirche Biel 
erfahren wir von ihrer kulturellen und histo-
rischen Bedeutung bis in die heutige Zeit. Mit 
Einkehr und Austausch. Kosten: 5.–, plus indivi-
duelle Reisekosten. Anmelden bis Donnerstag, 
26. Februar bei: Antonia Köhler-Andereggen, 031 
911 71 41,antonia.koehler@refzollikofen.ch. 
Leitung/Infos: Antonia Köhler-Andereggen und 
Dubravka Lastric, 031 910 44 05.

Kleidersammlung –  
Gemeinsam mit der CARITAS
Montag, 2. März, 14 – 16 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus, Lindenweg 3.
Auskunft: Marianne Gysin, 031 911 68 66. 

Ökumenische Fastenwoche vom 11. bis 
18. März im ref. Kirchgemeindehaus, Linden-
weg 3, Zollikofen. Thema: «Zukunft säen». 
Die ökumenische Fastenwoche gibt Raum zum 
Innehalten und um wahrzunehmen, was uns 
sorgt, nährt und verbindet. Es ist ein Voll-, Inter-
vall- oder Teilfasten möglich.
Leitung: Bettina Schley, Pfarrerin, Antonia 
Köhler-Andereggen, Sozialarbeiterin. 
Details: siehe www.refzollikofen.ch 
Anmeldung bis am 4. März bei:
Bettina Schley, Pfarrerin, 031 911 98 84, bettina.
schley@refzollikofen.ch.

Weltgebetstag – Nigeria
Freitag, 6. März, 19 Uhr, in der reformierten  
Kirche Zollikofen.
Ich will euch stärken, kommt!
Die Liturgie des diesjährigen Weltgebetstags 
haben Frauen aus Nigeria vorbereitet. 
Unter dem Titel «Ich will euch stärken, kommt!» 
berichten nigerianische Frauen aus ihrem Leben 
und von ihrem Glauben.
Wir freuen uns darauf gemeinsam mit Mün-
chenbuchsee und Moosseedorf zu feiern!
Auskunft: Pfarrerin Sophie Kauz, 031 911 02 05. 

Talkgottesdienst zum Thema: 
«Aus der Depression zur Lebensfülle» 
mit Erika & Johannes Wirth 
(Gründer der Quellenhofstiftung)
Sonntag, 1. März 2026, 10.00 Uhr im Quadrat, 
Bernstrasse 178
Start mit Kaffee & Gipfeli

CHRISTLICHE BEWEGUNG ZOLLIKOFEN

Gesucht in Ittigen: 

Nanny für drei Kinder,  
Pensum 40 – 50%  

an drei Tagen pro Woche. 
Kontakt: nanny.ittigen@gmail.com
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Tertianum Bergsicht

Internationale vegetarische
Köstlichkeiten
13.03.2026 ab 19.15 Uhr
Kreativ, raffiniert, genussvoll.

Von der Vorspeise bis zum Dessert vereinen sich spannende Zutaten
und vielfältige Aromen aus aller Welt. Genussmomente voller
Überraschungen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Anmeldung bis zum 10.03.2026 erforderlich:
031 828 11 51  oder darren.hutchinson@tertianum.ch

tertianum.ch/bergsicht

Tertianum Bergsicht
Nüchternweg 7
3038 Kirchlindach
Telefon 031 828 11 11
bergsicht@tertianum.ch

34 CHF /
Person

Zu vermieten in Zollikofen (Im Park
12) per 1.5.2026 schöne 3½-Zimm-
erwohnung (80m²) mit Gartensitz-
platz, Bad/WC, Du/WC, Keller, be-
heiztem Bastelraum, eigener
Waschküche mit WM/Tumbler/Ent-
feuchter + EH-Platz. Miete Fr.
2100.00 + NK pauschal Fr. 300.00
pro Monat. Haustiere nicht erlaubt!
Kontakt für Besichtigungstermin +
Unterlagen: impark12@proton.me

Restaurant Kreuz

Bernstrasse 157
Zollikofen

Einstellhallenplatz  
zu vermieten 
ab 1. Mai 2026  
Birkenstasse 15 
Zollikofen 
CHF 120/Monat 
079 581 41 64 

 

Marc Leuenberger
079 208 14 91
marc.leuenberger@remax.ch

Thomas Bareiss
031 911 00 11

thomas.bareiss@remax.ch

Ihre einheimischen Experten - Wir freuen uns auf Sie.
 RE/MAX Immobilien, Bernstrasse 127, 3052 Zollikofen

Wir beraten Sie kompetent und unverbindlich,
in allen Fragen rund um den Verkauf Ihrer Liegenschaft.

WENN SIE EINEN
MEDIZINISCHEN NOTFALL
HABEN, DANN SIND WIR
FÜR SIE DA.

Jetzt spenden! PK 80-8274-9
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Liebe Velofans,
könnte ich doch 
wie ihr eine Leucht-
weste tragen.
Mensch, auch am Tag 
kann man dich übersehen.
Mach dich sichtbar.

Anz_210x138_Leuchtweste_Katze_20Min_TP_dfi_RZ.indd   1Anz_210x138_Leuchtweste_Katze_20Min_TP_dfi_RZ.indd   1 10.03.23   09:5710.03.23   09:57

Heri, 12 Jahre

Schenken Sie Augenlicht.

Jetzt 50 Franken spenden: cbmswiss.ch

Millionen von Menschen weltweit sind durch Grauen Star erblindet. 
Mit nur 50 Franken ermöglichen Sie, dass ein blinder Mensch wieder 
sehen kann und neue Zukunftsperspektiven hat.
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TAG DER
OFFENEN TÜR

Samstag, 14. März 2026 | 10 - 13 Uhr
Schulhaus Sek, Zollikofen

Konzert «Von Kindern für Kinder»
Instrumentenparcours

Entdecke dein Instrument
www.mszb.ch

Buchführungen - Revisionen - Steuerberatung

Bernstrasse 33, 3052 Zollikofen

Warum wollen Sie sich mit Zahlen herumquälen? Wir unterstützen Sie! Die Lösung liegt 
vor Ihnen:

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Sie erhalten eine Checkliste über die Unterlagen,
die für das Ausfüllen benötigt werden sowie einen adressierten Antwortumschlag.

E-Mail: info@schneider-treuhand.com Telefon 031 910 23 23

Schneider Treuhand und Revisions AG, 
Bernstrasse 33, 3052 Zollikofen

Gut qualifiziert, neutral und engagiert  

Steuererklärung 2025

 

 
 
 

Neue Herausforderung gesucht…..? 
 

 wir suchen speziell für unsere vielseitigen und interessanten Fahreinsätze   
 

Schulbus-Piloten und Pilotinnen 
 

Teilzeit (10-50%) 
mit Führerausweis Kat. B, oder D1 (Code 121/122) 

vorzugsweise mit Chauffeurzulassung (CZV) 
 

Wir wenden uns an Familienmanager, Eltern, selbstständig Erwerbende und 
pensionierte Personen bis zum 69. Altersjahr. Der Fahrdienst kann flexibel und 
wenn möglich nach Ihren Bedürfnissen aufgeteilt werden. Haben Sie Verständnis 
und Geduld mit Kindern und Erwachsenen, sind zuverlässig, belastbar und 
freundlich, sprechen fliessend unsere Landessprache? Sie können mit 
„grösseren“ Fahrzeugen umgehen und integrieren sich in ein heterogenes Team. 

 
Fühlen Sie sich angesprochen, rufen Sie uns unverbindlich an oder melden Sie sich per 

E-Mail bei info@kleinbusse.ch 

Ich kämpfe nicht nur gegen 

Schmerzen und Einschränkungen,

sondern auch für Akzeptanz.
Sarah, 31 Jahre

2 Millionen Menschen leben 
in der Schweiz mit Rheuma. 
Wir stärken sie in ihrem Alltag.

www.rheumaliga.ch
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